
Trotz ihres Potenzials für die deutsche  

Wirtschaft hat die additiv-generative  

Fertigung bisher den Status einer  

Nischentechnologie im Bereich des  

Kleinserien- und Prototypenbaus.  

Die Möglichkeiten dieser Technik könnten  

jedoch die industrielle Produktion in 

Deutschland nachhaltig verändern und  

beeinflussen.

Der Verbund AGENT-3D, bestehend aus 

dem Fraunhofer-Zentrum Leipzig, elf  

führenden Forschungsinstitutionen und 

mehr als 45 Unternehmen, hat sich zum Ziel  

gesetzt, die additiv-generative Fertigung  

zur Schlüsseltechnologie in der industriellen 

Produktherstellung zu entwickeln.  

Insbesondere für Ostdeutschland ergeben 

sich große Entwicklungschancen:  

Durch AGENT-3D entsteht ein starkes  

Netzwerk aus Forschungsinstituten und  

Unternehmen sowie in der Folge neue 

Wertschöpfungsverbünde in der Region.  

Die erste Strategieperiode des Projekts 

währte von Januar 2014 bis Mitte des  

Jahres 2015. Im Frühjahr 2016 begann die 

zweite Strategiephase, in der das Leipziger  

Fraunhofer-Zentrum erneut als Partner  

fungiert. Ab Mitte 2016 sollen zudem erste 

Technologieprojekte umgesetzt werden.  

In den Strategiephasen erarbeiteten die  

Forscher des Fraunhofer-Zentrums für  

Internationales Management und  

Wissensökonomie die strategisch-

technologischen und organisatorischen 

Grundlagen für den industriellen Einsatz  

der additiv-generativen Fertigung. 

Im Folgeprojekt AGENT-3D_Basis sollen  

zukünftige Entwicklungen der additiv-

generative Fertigung für neue Formen der 

Wertschöpfung beschrieben werden.
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